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epiſtelDie
ichweißdasduthuͦſtüberdas
ichſage .wannauchzuͦgleicher¬
weißbereit mitdieherbergwān
ichverſihemicheüchzegebēdurcheüergebette .Dichgruͤßtepa¬
frasmeinmitgefangnerinjeſu
criſto .Marcus.ariſtarchus .de¬
mas .vnndLucasmemhelffer .
DiegenadvnſersherrenIheſu
criſti ſeÿmiteüermgeyſtamen.

¶ Dieepiſtelzupͦhillemonem
hateinende .Vnndhebetandie
vorredzudͦenhebreernoderju¬

den . uͦmerſtēiſt
zoſoge vor

umb Pau¬
lus derbott

ſchreybendt
diſeepiſtel
nit hatt be¬

halten ſeinē
ſitten .oderdaswortſeinsnamē
oder ſchribe die wirdigkeytder
ordnung .Diſeiſt ſach .dazerſch
rib zu dͦen .diedagelaubtenauß
der beſchneydungals einapoſtel
der heyden .vnndnicht derjuden
wanner weſt jr hochfart .Dar¬
umbzeygeter auchſeindiemuͤ¬
tigkeyt .er woltnichtfürtragen
das verdienē ſeins ampts .wān
auch zuͦgeleicherweyßIohānes
derzwoͤlffbotdurchderſachwil
lenderdiemuͤtigkeyt.ſaczterſei
nennamennichtt vor .Darumb
diſeepiſtelwirdtgeſaget .dzſÿ
ſeygeſantvondemapoſtelzudͦē
judengeſchrybeninhebreyſcher
zungen .des ſÿn vnndordnunge
hattbehaltenlucasderewange¬

liſt .nachderhynfartPaulides
zwoͤlffbotten .vnndhatſÿaußge¬
legetinkriechiſcheſprach.

¶ DievorredhateinendVn̄
hebtandieepiſtelzu dͦenhebre¬
ern .oderzu dͦenjuden .Vnndhat¬
xiij .capitel .darjnnſandtPauls
anzeygetvnndzuͦerkennengibt
den mangel vnd gebrechē desge
ſeczs moyſi .Vnddievolkōmen¬
heytdesewangeliſchengeſeczs.
Vnddas criſtus warergotvnd
menſchſey .Vnēinmittergotes
vnddermenſchen.CapitelDas erſt

¶ Otredt
ettwennzuͦ
denvaͤttern
in denweiß
ſagē in ma
nigerleyre¬
de .vnndin

māgerwei¬
ſe zu jͦungſtin diſentagenhater
geredtzu vͦnsjm ſ̄un .denerſeczt
einē erben aller ding .durch dēer
auch macht die welt .wie das er
iſt einſcheynd g̓lori .vn ēinbild
einer ſubſtantz vn t̄ruͦgalledin

ge in dē wortſeiner kraft Ertuͤt
die reynigūgder ſündē .er ſicztzuͦ
er gerechtēd m̓eyeſtatin dēhoͤ
hen .alſuil er iſt gemachetbeſſer
den d̄ie engel .Souilvnderſchid¬
licher hatt er erbet den namevor
jn .wānjmhater zezeytēgeſagt
auß den engeln .du biſt meinſun
ich gebar dich heüt .Vndander¬
weyd .Ich wirdjmzu eͦimvater
vn ēr wirtmirczueimſun .Vnd



zudͦen Hebreernccccxlixaberſo er einfuͤrtdenerſtgeborn
in dē vmbkreyßd̓erd .Erſprich
et .Vnndalle engelgotz anbetējn
Vn z̄u dͦen engeln ſpricht er .Der
do machetſein engel .geyſt .vnd
ſein diener .einē flam d̄esfeüers
Aber zuͦ dē ſun .Dein trone iſt m
denweltederwelt .die ruͦtderge
leicheytiſt ein ruͦtdeinsreychs.
Duhaſt lieb gehabtdiegerechti
keyt .vn h̄aſt gehaßtdieboßheyt
Darumḡot deingot hatgeſal¬
bet mit dē oͤlder freüdē vordeinē
mitteylhafftigē .Vn h̄err duhaſt
gegruntfeſt die erd an dēanfang
vnnddie werckdeinerhendſind
die hȳmel.Syverderbē .aberdu
beleibſt .vn ālle eraltē ſÿ .alsdz
gewand .Vn d̄u verwandelſtſÿ
als daz kleyd .vnd ſÿ werdēver
wandeltAberdu biſt d ſ̓elb .vnd
deinejar gebreſtē nit .Wan̄zuͦ
woͤlichemder engelſpracherett
wenn .ſicze zu mͦeinergerechten .
biß dz ich ſecze dein feind zu eͦim
ſchaͤmeldeinerfuͤß .Sindſÿden
nit all dienent geyſt .geſant indē
dienſt .vmbdie .die doempfahē
daserbdesheyls.

Das ii capitel
Arumbvnsgezympt
begnuͤglicherzuͦbehuͤtē
die ding .die wirhabē
gehoͤret .Das wirvil¬

leicht nit durchaußflieſſen Wān
ob das wort iſt wordēſtet dzdo
iſt geſagtdurchdieengelvnēin
yegklich übergang vndvngehor
ſamempfechtdenrechtenwider
gelt deslones .inwoͤlicherweyß
empfliehenwir .obwirverſas

menſouil heyls .Dasiſt invns
beſtetet .alseshetdēanfangem
pfangendases außgeſprochen
wurdedurchdenherrenvonjn .
Dieesgehoͤrethetten .bezeüget
vongotmitzeychenvnndmitt
wundern.vndmitmanigerhan¬
dekreft .vnndmitteylungendes
heyligengeyſtsnachſeinewil¬
len .Wanngot vnderlegetnitdē
engelndenkünfftigenvmbkreyß
der erd .vondenwirreden .Wan̄
einer bezeügetan ſeiner ſtatt ſa¬
gent .Wasiſt der menſch .dazdu
ſein biſt gedencken .oderderſune
desmenſchen.dasdujnheymſuͦ
cheſt .duhaſt jn geminderteīwe
nig vō denengeln .Duhaſt jnge
kroͤnetmit glori .vnndmiteren
vn h̄aſtjn geſecztüberdiewerck
deinerhende .Vndalle dinghaſt
duvnderlegetſeinenfuͤffen .wān
in dem .daser jmvnderlegetal¬
le ding .Er ließ jmnichtzvnun¬
derleget .Abernunſehenwirjm
nochnichtvnderlegetalleding.
¶ Wannwirſehendenjheſum.
der doiſt gemyndereteinwenig.
denndie engel .gekroͤntmitglo¬
ri .vnndmitt eren vmbdiemar¬
ter des todes .das die genadgo¬
tes verſuͦchet den todt vmballe .
Wannvmbdenalle ding .vnnd
durchdenalle ding .derdozuͦfuͤ¬
ret manigſünin die glori .deme
rer jres heylsgezam .das erau¬
ch verzeret wurddurchdiemar
ter Wannder doheyliget .vnnd
die do werdengeheyliget .vnnd
ſeindalle außeynem.Vmbdyſe
ſachwirdter auchnichtgeſchen

det .dzer ſÿ nennetbruͤderſagent



Die epiſtel
Ich verkündedeinennamēmey
nen bruͤdern .ich lobe dich inmitt
der kirchen .Vndaber .Ichwird
getreü in jm Vnndaber .Siehe .
ich vndmeinkindt .die mirgot
gab .Darumbdas die kindt ge¬
meynſampten dem fleiſch .vnnd
dembluͦt .vnd er ſelb wasnichtt
teylhafftig zuͦgleicherweißdēſel¬
ben .das er durch den todverwuͤ
ſte .den .derdohet dasgebotdes
todes .dasiſt denteüfel .vnnder
loͤſetdie .die in der vorchtdesto
des warn ſchuldig dē dienſt dur¬
ch alles leben .Wannankeyner
ſtatt begriffeer die engel .aberer
begriff den ſamen abrahe .Dauō
ſolt er werdēgeleichdenbruͤdern
durchalle ding .das er wurdein
barmhercziger .vnnd ein treüer
biſchoffczu gͦottdaserverſuͤnet
die miſſetat des volcks .Wanīn
dem darjnner hat gelitten .Dar¬
jnn iſt er auchverſuͦchetworden
vn d̄arjn̄mechtigwordēzuͦhelfē
den .die do werdenverſuͦchet .

CuiiiDas
¶ Auonjr heiligēbruͤ
der teylhafftig derhymI iſchenruͤffungmercktheſum den apoſtel vn̄

den biſchoff vnſer bekennungder
do iſt getreü .dem .der jnmachet
als moyſes in allem ſeimhauße .
wann diſer iſt auch gehabt wir¬
diger glori den moyſes .wievil
mer eren hat der herre .der eshat
gebawen .Wannein yegkliches
hauß wirdt gebawenvonetlich¬
en .Der aber beſchuͦffe alle ding .
Der iſt got .vnndmoyſeswas

auchgetreüin allemſenhauße
als ein knecht zu eͦinerzeucknuß
der ding .die do warenzuͦſagen .
Abercriſtus iſt als der ſun inſei

nem hauß .Das hauß .ſeind wir .
obwirbehabendentroſt .vndau
chdie glori derzuͦuerſicht .veſte .

biß an das ende .Darumbals
der heylig geyſt ſpricht .ob jr au¬
ch heüt hoͤretſein ſtymme .nicht
woͤlt erherten eüere herczen .als
in der bitterkeyt .nach demtage
der verſuͦchungin der wuͤſteDo
mich auch verſuͦchten eüer vaͤter
ſÿe bewerten vnnd ſahenmeyne
werck .Darumb vierczig jar wz
ich leydig diſem geſchlaͤcht .vnd
ſprach diſe jrren zu aͦllenzeytten
mit demherczen .aber ſÿeerkan¬
ten nicht meinwege .den ichſch¬
wuͦre in meinem zoren .Sywer¬
den nichtt eingeen in meinruͦe
¶ Darumbbruͤder .ſehet .dzvil¬
leicht nicht ſey in eüer einemein
übels hercz des vngelauben .ſich
zuͦſcheydenvongot demlebendi
geen .Abervnderweyſeteüchſel¬
ber durcheinenyegklichentage .
biß das heüt wirdt zuͦgenant .
das keyneraußeücherherttein
der trieglicheyt der ſünde .Wann
wir ſind worden teylhafftig chri¬
ſto .Iedoch ob wir behabenden
anfangſeiner ſubſtantz .veſt .biß
an das ende .Als lange bißses
wirdt geſaget .ob jr heütthoͤret
ſein ſtymme .nit woͤlleterherten
eüer herczen .als in derbitterkey
te .wann ettlich hoͤrten vnderbit
terten .aber doch nicht all .diedo
außgiēgenvō egipt durchmoiſē
Wānwoͤlichēwzer leydigvier



zudͦen Hebreernccccltzigjar .Warernitdenleydig
die doſündetē .der aß wurdēnyd̓
geſchlagenin der wuͤſte .Woͤlich
enſchwuͦreer nichteinzuͦgeenin
ſeinruͦe .nurdē .diedowarnvn¬
gelaubig .Vndwirſahen .dazſÿ
mochteneyngeenin ſeinruͦevm̄
denvngelauben.

Das iiii Ca
Vndder mirv
lenfürchten .dasnicht
villeychtinverlaßner
verheyſſungeinzuge¬

enin ſeinruͦeeineraußvnswer
degeſcheczet.daser ſeyinabwe
ſen .wannes iſt auchvnsverkün
detworden .als wiejnen .aberjn
iſt nit nützgeweſendierededes
gehoͤres .Wānſÿ wardnit ver¬
müſchetdēgelauben.außdendin
gen .die ſÿ hoͤrtenwanwirwer¬
deneingeenin dieruͦediewirha
bengelaubet.alswieergeſproch
en hat .Als ich ſchwuͦrinmeym
zoren .ſÿ werdennichteingeenin
ruͦ.Vnddoverbrachterdiewer
ckeſeytderſchickungederwelte.
wanneinerſprachaneinerſtatt
vondemſibendentagealſo .vnd
gotruͦetandemſibendētagvon
allen ſeinenwercken .Vndander
weydan der ſtat .Sywerdennit
geenin meinruͦeDarumwann
esiſt etlichemüberigeinzuͦgeeninſÿ .vnddie .deneszuͦmerſten
was .diegiengennit einvmbdē
vngelauben .aberendeter einētu
geheütin dauid .ſagentNachſo
vil zeyt .alsdovoriſt geſagt .objr heüthoͤrtſeinſtymn̄itwoͤllet
echteteneüerheeren.alsinds

bitterkeyt.WannobjnIheſus.
nunhet gegebenruͦeSoredeter
mmervoneiner ondern .don .
nachandemtage .vndalſowirt
gelaſſenderdasdereydigenrie .
demvolckgottes .Wannderiſt
eingegangeninſeinruͦe.derhatt
auchſelbgeruͦetvonſeinenwer
ckenals auchgotvondenſeinen
¶ Darumbwireylenzuͦgeenindieruͦe.daskeynervalleindasſelbeebenbildedesvngelauben.

Wanndaswortgotsiſt leben.
digvndgewaltigvndſchnitiger
denēinyegklichzwiſchneydigs
ſchwert.vnndraichetbißzudͦer
teylungderſele .vnddesgeyſtes
vndderfuͤgungvnnddermarck
vnder iſt einvnderſcheyderd g̓e
dancken .vnndder meynungdes
herczen.Vndkeyngeſchoͤpffeiſt
vnſichtberinſeinerangeſicht.ab
er alle dingſind bloßvndoffen
inſeinenaugen.zu dͦēiſt vnsdz
wort .Darumbhabenwireinen
groſſenbiſchoffjheſumdenſune
gotz .derdodurchbrachdiehym
mel .Soſüllenwirhaltendiebe¬
kennungvnſerhoffnung .Wann
wirhabennitteinenbiſchoff.der
donichtmügemitleydenvnſern
ſiechtumen.aberverſuͦchtdurch
alle dingevmbdiegeleychnuſſeonſünd .Darumbſüllenwirzuͦ¬
geenmittroſtzu dͦemthronſey¬
nergenade .daswirbegreyffendie erbaͤrmbde .vnndvindenau¬
chdiegenadeinnottürfftigerhilfe

Das v capitel



Die epiſtel
¶ Anneinyegklichbi
ſchoff .derdoiſtauffge

nōmenauß dēmenſchē
derwirt geſeczt für die

menſchē .in dendingēdie doſind
zu gͦot .daser opferdie gabevn̄
die opfervmbdie ſünde .Derdo
mügmitleydigſem .den .diedo
mißkennenvnd jrren wan ēriſt
auchſelb vmbgebenmitkranck¬
heyt .vnd darumbſol eropfern
vmbdie ſünd .als wolvmbſich
ſelber .als vmbdasvolck .Reyn¬
er nymbtjmdieere .Aberderdo
wirt geruͤffetvongotalsaaron
Alſo auch criſtus erkleret nicht
ſichſelberdaserwurdeinbiſch
off .Aberder do ſprachzu jͦm .du
biſt meinſun .heütgebarichdi¬
ch .vndalser ſprichtaneineran
dernſtatt .Dubiſt aucheinprie¬
ſter ewigklichē .nachdemorden
melchiſedech.derin dētagēſey
nesfleiſchsopferetdiegebetvn̄
die bittungenmitſtarckemtuͦff
vnndmitt zaͤhern .zu dͦemderjn

mochtmachenbehalten vomtod
vnder warderhoͤrtvmbſeiner
ſamkeyt .Vndda er wasderſun
gots .er lernetdiegehorſam.auß
dendingen .dieer heterlittenvn̄
iſt verzeretwordenallen dendie
jmgehorſamentenvonwegēdes
ewigenheyls .er iſt genantein
biſchoff von got nach demorden
melchiſedech .Vondemiſt vnns
ein großwortvndeinvnderſchi
delichszuͦſagen .wanj̄r ſeytwor
den ſchwachzuͦhoͤren .wan d̄ajr
ſolt ſein vonder zeit wegen .ſobe
dürffet jr widerumbdas jr vnd̓¬
wiſenwerdt .wzſind dieelemen

tendesanfangsderwortgotes
vndſeytwordenals die .dennot
iſt diemilichnit dieſtarckſpeyß
wanēin yegklicherd d̓aiſt teyl¬
hafftigdermilich .deriſtvnteyl
hafftigdeswortsdergerechtig¬
keyt .wanner iſt kleynAberder
volkommeniſt die ſtarckſpeyß .
der .die vmbdie gewonheytha¬
bengeuͤbetdieſÿnnzu dͦervnder¬
ſcheydungdesguͦttenvnnddes
boͤſen.

CaviDas
Arumblaſſen wirvn¬
derwegendz wortdes
anfangscriſti .vnw̄er

den getragen zuͦ d v̓ol¬
kōmenheytnit werffentwider
umbdie gruntueſte von dentoͤd
lichen wercken .vnddesgelaubē
zugͦot .dentauffderlere .vndder
auflegungeder hende .vnndder
auffſteungder todtenvn d̄esewi¬
genvrteyls .Vnddiedingwoͤllē
wir thuͦn .ob es got geſtat .wān
den .diedazu eͦimmalfinderleü¬
cht .vnndhabenauchverſuͦchet
diehȳmeliſchengaben.vndſind
wordenteylhafftigdesheyligen
geyſts .verſuͦchennitminderdas
gutwortgots .vnnddiekreffte
derkünfftigenwelt .Vndfindge
allenvnmüglicheniſt jnander
weydzuͦerneüernzu dͦerbuͦßan¬
derweydkreüczigenſÿedenſun
gotsinjnſelb .vndhabenjnver
chmehet .wanndieerde .dieda
dickdenregentrincketderherab
kommet.vnndbringetnotturff¬
tiggraß .oderkrautt .den .vondē
eswirtgearbeyt.dasempfahet



zu dͦen Hebrerncccclidenſegenvōgot .Bringetesab¬
er diſtel vn d̄orn .es iſt verworf¬
fen .vnddenverfluͦchtēamnaͤch

ſteen .desverzerunggehoͤrtzudͦē
brand .Wannaller liebſtenwir
erſehenvnsvoneüchbeſſervn̄
naͤhereding demheyl gleich .ob
wiralſoredē .wāngotiſt nitvn
gerecht .dz er vergeſſe eürswer
ckes .vn d̄erlieb .diejr habtgezei
geetin ſeinēnamē .die jr habtge
dienet dē heyligen .vndnochdie
net .wannwirbegereneüeryeg
klichēzuͦzeygendieſelbēſorgzuͦ
dererfüllungderzuͦuerſichtbiſsandasende .dasjr nit tregwer¬
detſundernachfolgerderdiemit
dēgelauben.vndmittdergedult
erben die überheyſſungen .wann
got verhießabraham .wanner
het keynmererndurchdē erſch¬
wuͦrErſchwuͦrdurchſichſelber
ſagent .nurgeſegentgeſegenich
dich .vndmanigfeltigentmanigfeltigichdich .vndalſolangtra¬
gent empfieng er dieverheiſſun¬
ge .Wand̄ie menſchenſchweren
beydēgroͤſſerndannſÿ ſind .vnd
dereydeiſt einendezu dͦerveſten
keyt aller jrer widerwertigkeyt
indēgotderdawoltbegnuͤglich
zeygendievnbeweglichkeytſey¬
nes rats den erben derverheyß¬
ſung .vnderſacztdasgeſchworn
recht das wir durch zweyvnbe¬
weglichedn̄ig .in dendagotwz
vnmüglichzeliegen .haben dēal¬
lerſterckſtētroſtdiewirmitflie
henzehaltendiefürgeſacztenzuͦ
uerſicht .diewirhabengewißvn̄
veſt .als einenanckerderſele .vn̄
eingeentbißin diejnnerſtēdin¬

gedesdeckſals.Dajheſusdv̓orlauffereingiengvmbvnns .der
wordēiſt emewigerbiſchoffnachdemordenmelchiſedech.

Das vii capitelD
An d̄iſermelchiſedechge der künig ſalemvnnd
prieſterdesoͤberſtēgotes .derdabegegētab

raham .daer widerkertvonder
ſchlahungderkünig .vnndgeſe¬
get jm .vnddē abrahamteyletdē
zehendenaller ding .Zuͦmerſten
wirt er außgelegetein künigd̓
gerechtigkeyt .aberdarnachein
kunigſalē .das iſt ein künigdesfrides onvatervnndonmütter
vnndongeſchlaͤcht .Nithabendt
denanfangder tag .nocheinende
des lebensWanner iſt geleichet
demſungots .vnndbeleybetein
prieſterewigklich.aberſehetan
wiegroßdiſer ſey .demauchab¬
rahamder patriarch gabedieze
hendēvondenbeſtendingenVn̄
diedaempfahendieprieſterſch
afft vondenſünenleui .diehaben
das gebotzenemendenzehenden
vondemvolcknachder ee .dziſt
vonjren bruͤdern .wiewolauch
ſÿ außgiengenvondenlendēab¬
rahams .Aberdasgeſchlaͤchte
wirdtnichtgezeltin jn .Ernam
denzehendenvonabraham .vnd
geſegentden .derdahettdiever¬
heyſſungen .Aberon allewider¬
red .dasda minderiſt .wurdege
ſegentvondemmerern .Vnddie
ſterbendenleütnemenhyedenze
henden.Aberdaerzeygeter .daz
erlebet .vnnddasesalſoſeyge¬

R .j .



epiſtelDie
ſagetdurchabrahā .vndleuider
da nameden zehenden derwarde
verzehendt .wanner wasnoch
in denlendēdesvaters .da jmbe¬
gegentmelchiſedech .Darum̄ob
die vollendunge was durchdie
leuitiſchen prieſterſchafft .wann
das volck empfieng die eevnder
jmwas .wasnochnotturfftey¬
nenandernprieſterauffzeſteēna
ch demordenmelchiſedechvnnd
nit geſaget werdennach demor¬
den aarons Wan d̄a dieprieſter
ſchafft wardeübertragen .dawz
auchnotturffte das dieübertra¬
gunge der Ee wurde .Wannin
demdiſe ding werdengeſaget .d̓
iſt voneimanderngeſchlaͤchtvō
demkeynerwasbereytzedienē
demaltar .wannes iſt offenbar
das vnſer herr iſt gebornaußju
da .in demgeſchlaͤchtmoyſesni¬
chts hat geredt vondēprieſtern
vndes iſt nochmeroffenbardz
ein anderprieſter auffſteetnach
demordenmelchiſedech.dernicht
iſt gemachetfleiſchlichnachder
eedesgebots .abernachd k̓rafft
desvnauffloͤßlichenlebenswan
er bezeüget .dasdubiſt einprie¬
ſter ewigklichennachdemorden
melchiſedech .Dyeverſprochen¬
heytwirtdesvorgeendengebot¬
tes .vmbſein kranckheyttvnnd
vmbdie vnnützigkeytt .Wann
dieeehatkeyndingzuͦgefuͤretd̓
volkōmenheyt .wanneinander
einfuͤrungeiner beſſernzuͦuerſich
te wirt gemachet .durch die wir
vns genehenzu gͦot .vndalsvil
es iſt .nicht ongeſchwornrecht .
¶ Dieanderfindprieſterwordē

ondasgeſchwornrecht Aberdi
ſer mitt geſchworenrecht .durch
den .der da ſprach zu jͦm Derher
re ſchwuͦr vnd es reüet jn nicht .
du biſt ein prieſter ewigklichen
o vil beſſei zeücknußiſt einver

heyſſer wordenjheſus .vnndvl
ander ſind worden prieſter nach
der ee .Darūb das jn wurdever
botten zebeleybenmit dē tod .Ab
er diſer hat ewigeprieſterſchaft
darūbdas er beleybetewigklich
Dauōmager auch heylſammā
chenewigklich .er naͤchnetdur¬
chſichſelberzu gͦot .zu aͦllenzey¬
ten lebendig zebitten vmbvnns
wanndas gezam .das vnswaͤr
ein ſoͤllicherbiſchoff heylig .vn¬
ſchuldig .vnuermeyliget.geſün¬
dert vonden ſündern .vndgema¬
chet hoͤherdenndie hȳmel .Der
nichthatttaͤglichsnotturfftals
wie die prieſter zuͦmerſten opfe
rendieopfervmj̄r miſſetatdar
nachvm d̄ie ſünddesvolcksdiß
thetderherr .eropfertſichſelber
zu eͦimmal .wandieeedesmē
chenſeczetdieprieſterdiedaha
bendie kranckheyt .Aberdzwor
te desgeſchworenrechts .dazda
iſt nachderee .ſeczetdenvolko¬
menſunewigklich .

CaviiiDas
In capitelaberüberdie
dingdie da werdenge
ſaget .Wirhabeneinenſolichenbiſchofderda

mitſiczetzudͦergerechtendesſtuͦ
lesdergroͤſſeindenhȳmelnder
dienerderheyligē.vnd̄eswarē



zu dͦen Hebreernrcccliitabernackels.dengotmachetvn̄
nit der menſch .wan ēinyegklich
biſchoff wirdt geſeczetzeopfern
die gabevn d̄ie opfer .Dauoiſt
auchnotturfft .dz er habeetwas
dazer opfer .Darūboberwaͤre
auffdererde .vn w̄aͤrniteinprie
ſter als warē .die da opfertedie
gabenachdēgeſecz .diedadienē
dē bild vnd demſchattē derhym
liſchen .als moyſeswardgeant
wurt .da er vollendet dentaber¬
nackel .er ſprach .Schawdasdu
alle dingmacheſtnachdembild
dasdir iſt gezeygetandemberg
wānnunhater erloͤſeteinenbeſ
ſern dienſt .wieuilvndbeſſerge¬
zeücknußEr iſt geweſeneinmit
ler .das in beſſernverheyſſungen
geheiliget iſt .wānwaͤrenundz
vorler geweſend ſ̓chulddieſtat
desandernwurdenichtgeſuͦchet
wāner leſteret ſÿ vnndſpricht .
Sehetdie kōmenſpricht derher
re .vnndichvollendeinneüege¬
zeücknußauff dz hauß judavnd
auffdzhaußjſrahel .nit nachder
gezeucknuß .die ich machet jren

vaͤternandētag andēichbegrif
fe jr handt .dzichſÿaußfuͤrtvō
dem .landegipt .wannſÿbeleyben
nit in meinerzeücknuß.vndich
habſÿ verſaumetſpricht derher
re .Wāndas iſt die zeücknußdie
ich wirdordendemhaußiſrahel
nachdiſentagenſprichtderherr
ich gibmeinee in jremgemuͤte.
vndüberſchreibſÿ in jrenherczē
vndich wirdjn zu eͦimgot .vnd
ſÿ werdenmirzu eͦimvolck .vnd
einyegklicherleret nichtſeinen

naͤchſtenVndeinyegklicherſey

nenbruͦder.ſagent .erkend̄enher
ren .wannall wiſſenſÿ michvō
demminſtenbißzu jͦrenmeiſten
wannichwirdevergiblichjren
boßheyten.vndyetzundgedenck
ichnitjrerſünden.Aberichwir¬
deſagendasneügeſeczhattdas
erſt alt gemachet.wasabereraltet vnndanfahetalt werden.dz
iſt nahendtdemtodt .Dochhatt
dzerſt geſaczgehabtdiegerecht
machungdesgebeües .vnnddie
weltlichenheyligkeyt.

Das ix capitel
¶ Anndererſtetaber¬
nackel wardgemacht
in dē da warendieleüe chtervnddertiſch .vn̄

die fürlegungeder brott .dasda
iſt geſagetemheyligkeytt .aber
nachdemdeckſal .der andertaber
nackel .derdaheyſſeteinheylig¬
keytderheyligen .habenteingul
dinrauchuaß.vnnddiearchdes
teſtamentsallenthalbenbedecket
mitgold .In dendawasdergul
din aymerhabendtin jmdazhȳ
melbrot .vnnddie ruͦtaaron .die
da hett gebluͤet .vnnddietafeln
des teſtaments .vnndauff jr wa
ren die engelcherubin .derglori
vmbſchedigentdie bettafelnvō
demnunmtiſt zeſagendurchal
le ding .Wannda diſe dingwa¬
renzuͦſamengeleget .In dēerſtē
tabernackelgiengenzeallenzey¬
ten ein die prieſter volbringendt
die amptAberin denanderngiē
gealleynderbiſchoffzu eͦimmal
m j̄ar .nicht on bluͦt .das eropf¬
ferte vmbſein .vndvmbdesvol
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Die epiſtel
ckesvnwiſſenheyt .dasbedeütet
der heylig geyſt .das nochnichtt
warderoͤffet der wegderheyli¬
gen .die weÿlnochhett daserſt
teſtament den beſtandt .Diſege¬
leichnuß iſt d̓gegenwürtigezeit
bey der da werdent geopfert die
gaben .vnddie opferdie danitt
mügen machen volkommen den
dienendē nach der gewiſſen .nur
alleynin demeſſen .vn īn dētrin
cken .vnnd in manigerley tauffe
vnd in den gerechtigkeÿtten des
leiſchs biß zu dͦer zeyt deraufge
legten beſſerūg .¶ Abercriſtus
beleybenteinbiſchoffderkünffti
genguͦttaͤt .durchemenweytern
vndvolkūmerntabernackelnitt
gemachetmitderhandt .dasiſt .
nit diſer ſchoͤpffung .nochdurch
das bluͦtder boͤck .oderkelber .ab
er durcheygensbluͦtgiengerzuͦ
eimmalin die heyligkeyt .vnnd
fandewigerloͤſung .wānobdas
bluͦtt der boͤckvndder ſtyer .vnd
deraſchdeskalbsgeſprengetzuͦ
der reynigungheyligmachtdie
vermeyligtē.wieuilmerdzbluͦt
criſti .der ſich opfert gottvnuer¬
meyligetdurchdenheyligēgeÿ¬
ſte hat gereynigetvnſergewiß¬
ſen von den todten werckē .zedie
nengot demlebendigen .Vnd̄ar
umbiſt er ein mittlerdesneüen
geſeczes .das er mit demtodvn¬
derkaͤmein dieerloͤſungderüber
geeungen .die dawarnvnderdē
erſten geſecz .empfiengendiever
heyſſung der ewigenerbſchafft .
die da geuodert ſind )wannwa
das geſecz iſt .da iſt notturfft .dz
der todt des bezeügersvnderko¬

me .wanndasgeſecziſtgefeſtet
in demtodten .anderſter iſt noch
nit nütz .dieweyler lebet .derda
hat bezeüget .Dauonder erſt iſt
nit geheyliget on bluͦtt .Wānda
alles gebott der ee wardgeleſen
allemvolckvonmoyſi .ername
dasbluͦtderkelbervndderboͤck
mit waſſer vnd mit roter wolle
vnd mit yſop .vnd beſprenget dz
buͦchvnd alles volck .ſagentDi
es iſt dasbuͦchdesgeſeczesdas
gotgebotzu eͦuch .Vnderbeſpre
get auchzegleicherweyßmittdē
bluͦtdentabernackelvndallvaß
des dienſtes .vnd alle dingwur
denſchier gereyniget .in dembluͦ
te nachder ee .vnddievergebun
ge wasnitt on dievergieſſunge
des bluͦts .Waswazdennotturf
te denbilden der hȳmeliſchenze¬
werdengereyniget mit diſenop
fernWan̄ſÿ ſelbdiehȳmliſchen
werdengereyinget mittbeſſern .
denmit diſen opfern .wannjhe
ſus giengenit in dieheyligkeyt
gemachetmittderhandt .dieda
wardenebenbildderwarendin¬
ge .aberin dēhȳmel .dasernun
erſchyndē antlütz gotsvmv̄ns
Nochauchdzer ſich ſelb offtop
fere .alswiederbiſchoffeingeet
in die heyligkeytin fremdēbluͦt
durchalle jar .Anderſtermuͤſte
offt gelittē habenvondēanfang
d w̓elt .Abernuniſt ererſchynen
einsind v̓olbringūgderweltin
d e̓ntſeczungderſündedurchſein
opfer .vn ālswieesiſtgeordēt
dēmenſchēzu eͦimmalzeſterben
abardarnachdzvrteyl .Alſoiſt
auchcriſtuseinsgeopfertzuͦer.



zu dͦen
Hebrernccccliiiſchoͤpffendieſündevilmenſchen

Zuͦmandernmalwirt ererſch¬
eynenonſündallenden .dieſein
wartenzu dͦemheyi.

Das x capitel
Anndieeehabentden

ſchattenderkünfftigenguͦter .nit das ſelbbildh der ding durch alle jar
indēſelbenhoſtien .dieſÿvnauf¬
hoͤrlichopfernmagnȳmerzuͦfal
ligklichvolkōmenmachen .an¬
derſtſÿ hettēauffgehoͤretzeop¬
fern .darūbdasdiedienereineſt
gereynigetnit hettēfürandzge
wiſſenderſündeaberin jmbeſchichtdurchallejarediegedecht¬nußderſünden .wanner iſtvn¬
muglichmitdēbluͦtderſtiervn̄derboͤckeabzenemendieſünde.
Darumbeingeendtin diewelt
ſprichter .Duwolteſtnitdzop¬
fer .vnnddasoblat .aberduhaſtmirzuͦgefuͤgetdenleyb .vnddie
entzundteopfervmd̄ie ſündge
uielendir nit .Daſprachich .Si¬
heichkum̄.In dēhaubtdesbuͦ¬
chsiſt geſchribenvonmir .ogotdasichthudͦeinēwillen.obenſa

gent .wāndieopfervnddieob¬
lat .vnddiegantzenopfervmbdieſündwolteſtdunit .nochdie

da werdengeopfertnachderEe
diegeuielendir .Daſpracheich.
Sieheichkum .̄Ogotdasichthudͦeinēwillen.ernÿmptabdz
erſt .daserbeſtetigdasanderIndemwillenſindwirgeheyligetzu eͦimmaldurchdasopferdes
leibsjheſucriſtieyneſt .Vnndein
yegklichprieſteriſt bereytttaͤg¬

lichsdienent.vnddickzeopfern
dieſelbēopferdienȳmermugēhynemēdieſünde.Aberderſicz
etdergerechtengots .derdahattgeopfereteinewigsopfervmbdieſündefüranharrendtbißſeinfeindwerdeneinſchaͤmelſeiner
fuͤß.Wānmitteimopferhattervollendetdiegeheyligtenewig
klich.abervnsbezeügetderheyliggeyſt .wanndarnachvnder
ſprach.Wāndiſesiſt dasgeſeczdasichbezeügzujͦm.nachdiſen
tagenſprichtderherre .Ichhabe
meineein jre herczenvnndver¬
ſchreibſÿinjrgemuͤt.vnndyetzundfürbasgedenckeichnittjrerſünde .vndir boßheyt.wannwa
dievergebungderdingiſt .yetz
undiſt nit dzopfervmdieſünd
Darūbbruͤderwirhabēindēein
gangderheyligenindēbluͦtcri¬
ſti .denērvnshatangehabēeinē
neüenweg.vndeinlebendigen.durchdasdeckſal.dasiſtdurch
ſeinfleiſch .vnddurchdengroß¬ſenprieſterüberdashaußgots.
wirſüllenzuͦgeenmitwarēher
czenin die volkommenheytdes
gelaubenbeſprengtnachdenher¬
czenvondēboͤſengewiſſen.vnd
abgewaſchennachdemleibmit
reynemwaſſerWirſüllenhaltē
dievnabneyglichveriehungvn̄
ſer hoffnungwanner iſtgetreüe
derdaverhieß.Vnndwirſüllenmerckenaneinanderin derbewe
gungderlieb .vn d̄erguͦtenwer¬
cke.nichtlaſſendtvnſerſamlung
alsgewonheytiſt etlichen.aber
troͤſtendt.vnndalsvilmerals
jr geſehetdenzuͦgenahendētage
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epiſtelDie
wannobwirwilligklichſünden
uachder empfahungedererken¬
nungder warheyt yetzundwirt
nit gelaſſen dz opfer vm d̄ieſün
de .aberein erſchrockenlichharrū
ge desvrteÿls .vndder neyddes
eüers der da wirt verzerendie
widerwertigen .wān der dama¬
cheteyteldieeemoyſiderſtirbt
onalle erbaͤrmbdevnderzweien
od d̓reyengezeügen .wieuilmer
ergerpeynwertderzeüerdienē
der da vertritt den ſun gotsvnd
fuͤretvnreyndasbluͦtdesgeſecz
es .vndthuͦtlaſterdēgeyſtd g̓e¬
nadēindē er iſt geheyligetwann
wir wiſſen dend da ſprach .Mir
die rach .vnndich widergibſÿ .
Vndaber .wannderherrewirdt
vrteylen ſein volcke .wannesiſt
grauſamlichzeuallenin diehen
degotsdeslebendigen.¶Aber
gedencketdererſtentagindenjr
ſeyterleüchtet.vndhabterlitten
einengroſſenſtreytt dermarter.
vndin demandernſeytjrwordē
einſchawungmitfluͤchen.vnnd
truͤbſal .aberin demandernſeyet
jr wordengeſellen.derdiedawā
delenalſo Wannjr habteinmit
leydengehabtmittdengefangen
vndempfiengetdenraubeüerer
guͤtermitfreüden .vnderkennet
eüchzehabenein beſſerevndein
beleybendehabe .Darumbnichtt
woͤlletverlieſſeneüerntroſt .der
dahat ein widerbeloͤnung.wān
eüchiſt notturfftdiegedult .das
jr thuͤetdenwillengotz .vndwi
dertragtdiegeheyſſunge.wannnochemkleynzeyt .d d̓a iſt künf
tig .derkumtvndſaumtſichnitt

aberdergerechtlebtaußdemge¬
lauben .wannober ſichhinder¬
zeühet .er wirt nit geuallenmey
ner ſel .wir ſind aber nit ſünder
hinderziehungin dieverdānuß .
aberdesgelaubenin diegewyn¬
nungderſele .

xi capitelDas
I Berdergelaubeiſt ein

u ſubſtantzderding .der
v manhat zuͦuerſichtvn̄e ein ſtetter anhangder

ding .die da nit erſcheynen .wan
in diſemhabēerfolgetdiegezeü
cknußdie alten .Wirvernemen
mitdemgelauben.dasdiewelte
ſeyenzuͦgefuͤgetmittdemwortt
gots .das die ſichtigenwurden
außdenvnſichtigen .Außdemge
laubenhat abelgeopferteinme¬
res opfer .denncayn .durchdas
gewanner die gezeücknuß.daser
iſt gerecht .gott gabgezeücknuß
ſeinengaben.durchdieſtarbeer
vnndredetnoch .Durchdenge¬laubenwardenocherhebet .das
er nit ſehe dentodt .vnnderwar
denichtfunden.wanngotthette
jn erhebet .wanv̄ordererhebun
gehetter gezeücknußdaserau¬
chgeuielegot .wānesiſtvnmü
gelichgotgefallēondēgelauben
wānesgezymptdēgenahenden
zu gͦotzegelaubendazeriſt .vnd
ſeyeinbeloner.den .diejnſuͦchen
Durchdengelaubēnoeempfien
geantwurtvondendingendyenochnichttwaͤrengeſehen .vnd
fürchtentbereyterdiearchzudͦē
teyleſeineshaußs .durchdieer
verdamnet.vnnderktgere¬



zu dͦen Hebreernccccliiii
daser ſey ein erbedergerechtig¬
keyt .die da iſt durch denglaubē
Durchdenglaubender da iſt ge
heyſſen abraham .dergehorſam¬
metaußzegeenan die ſtatte .die
er was zuͦ empfahen zuͦ eimerbe
er gieng auß vnnd wißt nit wa¬
hiner gieng Durch denglauben
wonter in dē landt derverheyſ¬
ſung als in dē frembdē .vndwo¬
net in den huͤtlen mit yſaac .vnd
mit jacob dē miterben derſelben
verheÿſſunge .wāner harret der
ſtat .die da het die gruntueſten .
der got was ein meyſter vn ēin
macher .Durch den gelauben .au
ch ſara die vnberhafftig empfien

ge die krafft in der empfahunge
des ſamens auch on die zeyt des
alters .wann ſÿ gelaubet daser
fetreü waͤr der es verhieß .Vnd

darūb ſÿ wurdē geborn voneim
vnd da diſer was todt .ſÿ warn
ndermenigals die ſtern deshȳ
nels .vn āls d v̓nzelich ſandder

da iſt an demgeſtadt desmoͤres
Diſe ſturben all vmb dengelau¬
en .vnd empfiengen nit die ver

heyſſungen .Aber ſÿ ſahen ſÿan
von verr vnd gruͤßtenſÿ .vn b̄e¬
kentendas ſÿ waͤrengeſtvnnd
bilgerim auff der erde .wanndie
da ſagen diſe ding .diebezeychen
das ſy ſuͦchendas vaͤterlichlan
de .vndhettē ſÿ desgedachtvon

dannen ſÿ waͤrenaußgegangen
ſÿ hetten die zeyt widerzekeren
Abernunbegerenſÿ dz beſſer .dz

iſt dz hȳmeliſch .darūbgotwirt
nit geſchendet .dz er wirtgenen¬
net jr got Wāner hat bereytdie

ſtat durchdēgelaubē.Abraham

opfertyſaat .doer wardverſuͦch
et dzer ſolt opferndeneingeborē
in dēer empfiengdieverheiſſun
genzu dͦēgeſagtiſt .wāninyſa¬
at wirt dir geruͤftder ſamewān
ergedacht.gotiſt gewaltigjnze
erkücken von den todtē .Vndda
uonempfienger jn in eingeleich
nuß .Durchden gelauben .yſaac
geſegent Iacob vndeſau vondē
künfftigendingenDurchdenge
lauben .do jacob wolt ſterben .er

geſegent emenyegklichē derſun
joſephs .vnndanbetet diehoͤhe
ſeiner ruͦt .Durchdengelauben .
joſephſtarb .er gedachtevondē
außgangder ſün iſrahel .vndge
botvonſeinēbeynen .Durchden
gelauben .Do moyſes wardge¬
boren .er warde verborgendrey
monatvor ſeinen geberern .vnd
darumbdas ſÿe hetten geſehen
ein ſchoͤneskindtſÿ vorchtēnit
daz gebot des künigs .Durchdē
gelaubē Domoyſeswardgroß
er verlaugnet dz er waͤr ein ſun
der tochter pharaonis .ererwoͤ¬
let mer .daser wurdegepeynigt
mitt dēvolckgots .dennzehaben
der freüdder zergengklichēſün¬
de .er ſchaͤczet mererreichtumb
dēfluͦchcriſti .den d̄enſchatzder
egiptier .wān er verſahe ſich on
die widerbelonung .Durch dēge
lauben ließ er egipt .vndvorchte
nicht die hertigkeyt des künigs
wann er geduldet den vnſichtbe¬
renals ſeheer jn .durchdēgelau
benbegienger die oſtern vn d̄ie
vergieſſung des bluͦts .daz ſÿder

nicht beruͤret .der do verwuͤſtdie

erſtgeborendurchdengelauben.
R .iiij .



Die epiſtel
übergiengē ſÿ das rott moͤrals
durch die trucken erde .do das er
fuͦrendie egiptier ſÿ wurdēver
wuͤſtvm d̄engelaubenvielendie
maurenzu jͦericho in dēvm̄gan¬
ge ſÿbentag .Vmbdengelauben
raab die gemeynfrawverdarb
nit mit dē vngelaubigen .wānſÿ
empfiengdie ſpeher mit frid .vn̄
was ſag ich noch .wanndiezeit
gebriſt mir zuͦuerkündenvonge
deon von barach .vonſampſon .
vonjepte .vondauid .vonſamu
el .¶ Vnd von den andern weyß¬
ſagen .die durchdengelaubēüb¬
erwundendie reich .ſÿwürckten
die gerechtigkeyt .Sÿeempfien/
gendie verheyſſungen .Syver¬
ſchoptendie mundder lewen .ſÿ
erleſchten die gehedes feüersſÿ
ſagtenaußdie ſpitz desſchwer¬
tes .Sygenaſenvonderkranck¬
heyt .Sy wurdē ſtarck amſtreit
Syvm̄kertendie herbergender
frembden .die weybempfiengen
jr todten vonderaufferſteeung
Aberdie andernfind gedenetvn̄
empfiengennit die erloſung .das
ſÿ funden ein beſſer aufferſteeun
ge .Aberdie andernerlittenſpot
vn ſ̄chleg .vn h̄ierüberdiebande
vn d̄ie kercker .ſÿ ſindverſteynt
wordē .Syſind geſegent .ſÿfind
verſuͦchetworde .ſÿ ſturbēinder
erſchlagunge des ſchwertes .Sy
vmbgiengenin dachsfellen .vn̄
in geyßfellengebreſtig .geengſti
get .gezwungen .der die weltnit
waswirdig .ſÿ jrreten in deeyn
oͤdenin denbergen .vndin dēhoͤ¬
lern .vndin denklüfftendererde .
Vndſÿ wurdēall beweretmitd̓

zeücknußdesgelauben.vndem
pfiengennit dieverheyſſūg.got
urſeheetwazbeſſersfürvnsdz
ſÿ nit wurdēverzeretonvns.

Das xii Ca
Vnddarūbwirhaben
ein ſoͤlicheeingeſeczte

Itwolcken dergezeugeng Allegent vō vns alle bur
de .vnddie ſündedie vnsvm̄ſte¬
et .wir ſüllen lauffen zuͦdemfür¬
geſeczten ſtreit vns .vn ſ̄chawen
in dē mererdes gelaubens .vn īn
demvolender jheſum .do jmdie
freudefürgeſeczetward .doerlit
te er dz kreütz .vn v̄erſchmehet
die ſchande .vndſiczt zu dͦergere¬
chten des geſeß gots .¶Gedenck
et desderdohat erlittē einſoͤlich
widerſagungwider ſich ſelb von
den ſündern .das jr nit werdttre
ge abnemendt von eüern ſelen .
Wānjr habt noch nit widerſtan
denbiß an das bluͦtzewiderſtrei
ten wider die ſund .vnnd jr habt
vergeſſen des troſtes der doredt
zu eͦüchals zu dͦen ſünen .ſagent .
Mein ſun nit woͤlleſt verſchme .
hendie lere des herrē .nochmuͤd
werden .ſo du wirſt geſtrafft vō
jm .Wannwender herreliebhat
denkeſtiget er .wannergeyſelt .
einenyegklichenſun .denerauff
nimbt .verharrendt in derzucht .
wanngot opfert ſich eüchalsdē
ünen .wannwaͤriſt der ſun .den
dervaternit keſtiget .Vndobjr
ſeyetauſſerhalbderzucht .derſÿ
all find teylhafftig worden .Dar¬
umbſeyt jr eebrecher .vndnicht
ſün .darnachhettenwirvaͤterle



zu dͦen . Hebreernccclvrer vnſersfleyſchs .vndwirfür¬
chtenſÿ .Sindwir nicht vilmer
ſchuldigzegehorſamēdemvater
der geyſt daswirwerdēleben )
Vndſÿ lertenvnsin derzeitder
lützlen tag nachjremwillen .ab
erdiſer .zu dͦēdasdonütziſtze¬
empfahenſein heyligkeyt .wan
einyegklichezuchtin dergegen¬
wurtwirnit geſehen .dazſÿſey
etwasder freüden .aber destrau
rens .aberdarnachgibtſÿeinbe
gnuͤglichfruchtdergerechtikeyt
dēgeuͤbtendurchſÿ .Darūbrich
tet auffdiegelaſſenhende .vnnd
die entbundenkne .vndmacht
rechtdiegaͤngeeüernfuͤſſen .dz
keynerhinckvnndjrre .aberdas
er mergeſuntwerde .Nachuolgt
demfrid .vndderheyligkeitmit
allen .ondie nyemātgefihetgot
Schawetdas keynergebreſted̓
genadegots Dasnicht einwur
czelderbitterkeytteanderweyde
gruͦnendt .vnndmanigwerden
durchſÿe vermeyliget .Reynerſeyeinvnkeüſcherodereinver¬
banerals eſau .dervmēineſſen
verkaufftſein erſtgeburt .Wān
wißt .doerdarnachbegeretzeer¬
bendenſegen .dowardeerver¬
worffenWanēr fandnit dieſta
tederbuͦß.wiewolerſÿhettege
ſuͦchetmitzaͤhern .Wānjrhabet
eüchnit genahentzu dͦēbegreyff
lichenvnndzu dͦemgenechlichen
feüer .vndzu dͦerwindſpreül .vn̄
zu dͦertunckel .vndzu dͦemſturm
wind .vndzu dͦemdondeshorns
vndzudͦerſtymd̄erwort.diedie
ſÿhoͤrten.entſchuldigtenſich .dz
jn nichtwurdedaswort .Wann

ſÿtruͦgennitdasdowardgeſa
geet .vndobdasvyheruͤrtdeber
ge .eswirtverſteynt .Vnndalſofreyßlichwases .dasdowarde
geſehen .MoyſesſprachIchbin
erſchrockenvnderbidemt.Aber
jrhabteüchgenahentzudͦēbergſÿon .vndzu dͦerſtat gottesdes
lebendigenzu dͦēhȳmeliſchējhe¬
ruſalem .vnndzuderemſſigkeit
vil tauſentengel .vndzu dͦerkir¬
chendererſtenfrüchtdiedoſind
mitgeſchribenindenhȳmeln.vn̄
zu gͦotdenvrteylerallergeyſten
dergerechten.dervolkōmen.vn̄
zu Iͦheſumdenmitlerdesneüen

teſtaments .vnndzu dͦerſpreng¬
ungdesbluͦts.derdobeſſerredēt
iſt .dennabel .Sehet .dasjrichtt
widerſprechtdemredendenWān
obdienit empfluhendiedowid̓ſprechendem.derdoredtaufder
erdē .wieuilmerwir .obwirwi¬ſprechendem .derdoredtzuvͦns
vondenhymmeln.desſtymme
hatbewegtdieerd .abernunverheyßterſagend.Vnndichbewe
genochzu eͦimmalnichtalleyn
die erde .Sunderauchdenhym¬
mel .Soer abernocheyneſtſpri
chetErklereterdieübertragun
ge der beweglichending .alsder
gethanen .dasdie dingbelyben.
die doſind vnbeweglichen .Dar
umbwir empfahēdasvnbewe
gelichreich .vndhabenauchdie
genad .durchdiewirſüllendie
nenzegeuallengot .mittvorcht.
vnndmit erſamkeyt .Wannvn¬
ſergottiſt einverzerendesfeü¬er .

R .v .



epiſtelDie
CaxiiiDas

Ieliebderbruͦderſchaf
te beleybin eüch .vnnd
nit woͤltvergeſſender

herbergung .Vonder
chdiegefielnetlichdenengelnin
der herberg empfangē .Gedenckt
der gefangenals ſeyt jr mit jnge
fangen .vndder arbeytendenals
wonentauch jr in demleib .Ein
erſamegemehelungeſeyinallē
vn ēinvnuermeyligtesbet .wān
gotwirtvrteylendievnkeüſch¬
er .vnddieeebrecher.Eüerſittē
ſüllenſeinbenuͤgigdg̓egenwür¬
tigendingongeytigkeytWann
erſelbderherrſprach .Ichlaßdi¬
chnit .nochverlaßdich .alſodaz
wirzuͦuerſichtigklichſagenDer
herriſt mireinhelffer .Ichwir¬
denichtfürchtenwasdingsmir
der menſchthuͦe .Gedencketeüer
broͤbſt.diedohabengeredtzueͦü
chdasworttgots .ſehetanden
außgangjrer wanderung.nach¬
folgetdegelaubēIheſuscriſtus
derdowasgeſternvndheütvn̄
erſelbbeleibtin denweltē¶Nit
woͤltwerdenverleytet mitman
gerleyleren .vndmitdenfremb¬
den .wanēs iſt dasbeſte .zebeſte
tigendasherczemittdergenade
nitindeneſſen .diedonichtnütz
warn dē geenenden in jn .Wann
wirhabeneinenaltar vondēnit
habengewaltzeeſſen die dodie
nen demtabernackel .Wannwoͤ¬
licher vyhebluͦtwirdteingetra¬
geen in die heyligkeyt durchden
biſchoff vmbdie ſünd .derſelben
leibſüllenwerdenverbrantauß¬

wendigdenherbergenDarumb
das jheſus geheyligt das volck
durchſein bluͦt .hater gelidēauß
wendigdes tors .Darumbſüllē
wir außgeen zuͦ jmaußwendig
der herbergen .vnd tragenſeinen
fluͦch .Wannwir haben hienitt
ein beleybentſtat .Aberwirſül¬
len ſuͦchendie künfftigenDarūb
durch jn opfern wir dasopffer
des lobs zu allen zeyten got )dz
iſt die ſruchtderbekennendēſey
nen namen .Aber nicht woͤltver
geſſen der wolthuͦungvnndder
gemeynſamung .Wannmitſoͤli
chen opfern wirt gotverdienet .
¶ Gehorſammeteüernbroͤbſten
vnnd ſeyt jn vndertaͤnig .Wann
ſÿ wachenfaſt .als muͤſſenſÿre
chnunggeben .vmbeüer ſelendz
ſÿ dißthuͦndmittfreüdenvnnd
nit ſeüffczent .Wanndiſesgezÿ¬
met eüch nitt .Betent vmbvns
wannwir verſehen vns .dzwir
habenguͦtgewiſſen .vn w̄irwoͤl
len wandern in allē dingen .wey
ter aberbitt ich eüch .dasjrdas
thuͦt .dasichſchnelligklichereü
ch widergebenwerde .wanngot
desfrides .derdohataußgefuͤret
vondentodtendemgroſſenhir¬
tenderſchaffvnſernherrenjhe¬
umcriſtumin dembluͦtdesewi
genteſtaments.derbereyteeüch
inallerguͦtheyt.dasjr thuͤtſey¬
nenwillen .er thuͤein eüchdas
dasdogeuallvorjmdurchjhe¬
ſumcriſtum .denſeygloriinden
weltend w̓eltAmen.wanb̄ruͤ¬
derichbitteüch.Dasjrübertra
getdosvnderdesgroſtes .Wonn
ichhabeüchgeſchribenmittgat



zu dͦen Hebrernccccvi
weniggeſchrifften .ErkentThi¬
mothenvnſernbruͦderdengeſan
ten .mit dē ich eüch will ſehē So
er kumbt ſchnelligklich .Gruͤßt
all eüer fürgeſacztē vndall hey
ligen .Eüchgruͤſſendie bruͤdv̓ō
welſchen landen .Die genadmit
eüch allen Amen .

¶ Hie hat ein endedieepiſtel
zu dͦenjudenoder hebreyſchēVn̄
hebt an die vorred ſancti Ihero
nimi .In das buͦchderwurckung
derzwoͤlffbotten .

Sſprichtd̓
pſalmiſt .ſÿ
werdēwan
dern vondē
tugendē .in
die tugendt
nachdeepi¬

ſteln ſandt
Daulſen .vorlangeſt außkriech¬
ſcherſprachein dielateiniſchen
außgeleget .vnnd in ein buͦchge
chriben .Ir liebſten domnionvn̄
ogatiane noͤttet mich .das ich

die wurckunge der zwoͤlffbotten
zu lͦateyn außlegevnndſchreybe
das ſelb buͦch .darannÿemandt
ſoll zweyfeln iſt gemachetvnnd
geſchriben wordenvon ſant Lu¬
ca demewangeliſten .gebornvō
anthiochia .der do waseinmey
ſter der kunſteder aͤrczneye .der
darnachhatt gedienetſantpaul¬
ſen dem apoſtel vnnd iſt worden
ein jungerchriſti .Esdrucktdie
helß .wannmanofft darauffle¬
geeteinſchwereburde .wanndie
lere der neydigenſchaͤtzen .das
die ding .die wirſchreiben .wir¬
digſindderſtraffeoderverwerf

ung .aberderhaß .neyd .vnnddie
ſchendungſol michmitderhilffe
criſti .diedingaußzelegennichtgeſchroongen.

¶ Die andervorred .
Vcas eī an
tiochiervō
dergeburte
emSyrus
des lobein
demewan¬

geliowiedt
geſungēbey

anttochiāwzein vordermeiſter
d k̓unſtd a̓ͤrtzney.Vnēinzūger
d a̓poſtelcriſti .darnachvolget
er ſant paulſenbiß zu dͦ b̓ekenug
Ontoͤdtlich ſünd beleybent ind̓
jūckfrawſchafft.woltdermerer
gotdiene .Erward. lxxxiiij .jare
alt .vn ſ̄tarb in dēlandbithina
vol mitdēheyligēgeyſt .d e̓rma
netin dzer ſchribdzeuangeliūī
dēendēachaieVnōͤffnetdēglau
bigē kriechē diemēſchwerdung
desherrēmittreüerverkündūg
vn d̄zd ſ̓elb criſtusd h̓errwaͤre
abgeſtigēaußdēgeſchlaͤchtda¬
uid .dēſelbēluceiſt nitvnbillich
gewaltgegebē .ī verborgnerhei
ligkeitzuͦſchreibendiewerckder
heyligeapoſteln .auf dz .dasda
got vol in got .vn āls nūwzauß
geleſchetd ſ̓un d v̓erdānußVnd
dz gebet beſchehēwzvondēapo
ſteln .dzerfüllt wurdemitdēloß
die zal d e̓rwoͤlūgcriſti .Vnālſo
gebpaulūzu eͦier volbringūgdē
wurckunged̓ .xij .botē .als lāgvn̄
in d h̓errheterwoͤlt .ſterbētwid̓
dieanfechtūgdesfleyſchs .Das
wolt Lucaszeygendenleſenden
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